














Entsprechend der Vorgaben auf dem Rohwarenmarkt sanken auch die Preise für die 
wichtigsten Ölsehrate, allen voran der Preis für Sojaschrot, das sich darüber hinaus 
einer ungewöhnlich schwachen Nachfrage aus Südostasien gegenüber sah. Grund 
dafür waren die Vogelgrippe in Südkorea und das ungewöhnlich hohe weltweite 
Aufkommen an Futterweizen, das Mais und Sojaschrot aus den Futtertrögen 
verdrängte. 
Einen Abwärtstrend gab es auch auf den Märkten für pflanzliche Öle zu beobachten. 
Damit folgten sie ebenfalls den Rohwarenmärkten. Den größten Einfluss dürfte aber 
die sich wieder erholende Palmölerzeugung in Malaysia und Indonesien gehabt 
haben. Dort waren die Reserven infolge der Brände im Herbst 2015 und des 
gleichzeitigen EI Ninas auf ein absolutes Minimum gesunken, bevor sich die 
Produktion gegen Ende 2016 wieder zu erholen begann. 

Die Silo- und Umschlagsbetriebe 

Die ADM Rothensee, die den Einkauf von landwirtschaftlichen Rohwaren in 
Deutschlang und der EU tätigt, hat in leicht geringerem Umfang im Vergleich zum 
Vorjahr gehandelt, da zum Einen die Abgabebereitschaft aus der Landwirtschaft eher 
verhalten ist und zum Anderen die globale Nachfrage aus anderen günstigeren 
Regionen bedient wird. 
Die Silo- und Umschlagsbetriebe liegen aufgrund einer schwachen Nachfrage für 
den Export deutlich unter den Vorjahreswerten. 
Gegen Ende des ersten Halbjahres begannen Reparaturmaßnahmen an den 
Standpfählen der Pierplatte am Standort Silo P. Kruse. 
Darüber hinaus beteiligt sich die Poldergemeinschaft Hohe Schaar an dem 
förderfähigen Hochwasserschutzprogramm der Hansestadt Hamburg. Ein erster 
Teilabschnitt der in 2015 beauftragt und umgesetzt wurde, musste erneut hergestellt 
werden. Die Maßnahmen wurden von der Poldergemeinschaft Hohe Schaar 
durchgeführt, an der die Silo P. Kruse mit ca. 6,6 % beteiligt ist. 
Darüber hinaus wurde in die Anlagen für den Umschlag von importierten 
Futtermitteln investiert. 
Der Ölsaatenumschlag des Silo Hamburg lag in etwa auf Vorjahresniveau. Das 
Hinterlandsilo Rothensee war durch eine geringere Nachfrage von rückläufigen 
Exporten betroffen und hat demzufolge geringere Mengen umgeschlagen. 

Die Ölmühle 

Die Auslastung der Anlagen zur Verarbeitung von Sojabohnen und Rapssaat war im 
Berichtszeitraum insgesamt zufriedenstellend und lag in etwa auf Vorjahresniveau. 
Erneut konnten wir durch die Flexibilität unserer Produktionskapazitäten erfolgreich 
Marktchancen insbesondere im Bereich Raps wahrnehmen. 

Die Weiterverarbeitung 

Die Raffinationsanlagen des Werkes Hamburg zur Raffination von Raps- und Sojaöl 
lagen über den Vorjahresauslastungen. Der Biodieselmarkt ist aufgrund von 
niedrigen Mineralölpreisen nach wie vor unter Druck und wird durch neue 
Legislativvorschläge zunehmend in Frage gestellt. Insgesamt war die Anlage für die 
Biodieselproduktion gut ausgelastet. 




